
 

Fortbildung für Mitarbeitende und Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit 

Frauen und Männer in Deutschland – einander besser verstehen lernen 
Das Leben in einer Gesellschaft ist geprägt von Normen und Werten, die durch 

unterschiedlichste Aushandlungsprozesse gestaltet werden und immer wieder neu zu 

vereinbaren sind. Somit hat sich in Deutschland der Umgang zwischen Männern und Frauen in 

den letzten fünfzig Jahren deutlich verändert.  

Die Gleichberechtigung von Mann und Frau ist im Grundgesetz verankert und dennoch ein 

stetiger Prozess, der die Auseinandersetzung und Diskussion in unserer Gesellschaft bedarf. 

Genau dies macht eine demokratische Gesellschaft aus. 

Für Menschen, die aus einem anderen Kulturkreis geflüchtet sind, ist es wichtig, sich in 

Deutschland orientieren zu können. Der zwischenmenschliche Umgang, gerade zwischen 

Männern und Frauen, kann immer wieder zu Irritationen und Unsicherheiten führen. Um dies zu 

erleichtern, braucht es Informationen und Menschen, die Orientierung verschaffen.  
 

Die Fortbildung richtet sich an Mitarbeitende der Flüchtlingshilfe. Die Mitarbeitenden 

werden darin gestärkt mit den Themen Geschlechterverhältnisse, Partnerschaft und 

Familienplanung besser ins Gespräch gehen zu können und die Menschen in der 

Ersteinrichtung bei ihren Fragen adäquat zu begleiten. Besonders das Spannungsverhältnis 

von Nähe und Distanz wird hier reflektiert und diskutiert. Dazu wird es neben 

pädagogischen Informationen und weiteren Methoden die Möglichkeit geben, Fragen und 

konkrete Fälle zu besprechen. Weiter werden wir auch Materialien zum sexual-

pädagogischen Arbeiten vorstellen. 

 

Folgende Themen werden in dem Seminar behandelt 

• Eine andere Kultur – eine andere Sexualität?!  

• Über Sexualität sprechen 

• Reflexion der eigenen Haltung 

• Das Spannungsfeld von Nähe und Distanz 

• Umgang mit Grenzverletzungen 

• Informationen über Beratungs- und Anlaufstellen 

 

Rahmen der Fortbildung: 

• Zeitlicher Rahmen: 3-6 Stunden 

• Teilnehmerzahl: 10-15 Personen 

• Durchführung: Zwei Referenten  

• Keine Kosten 

 

Koordination 

• Dirk Wichmann 

• Telefon: 0561/766 19 25 0  Mail: dirk.wichmann@profamilia.de 


